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Bau-Chronik.

»anpoliseili^e «erotat»
9*MflCB Oer ®taöt ^ilrtcç
rourben am 5. ^uni für

folgenbe Sauprojefte,
teilxetfe unter Sebtngungeo,

ej^ » erteilt: £>. 2BeiU 93ium für
S Synagoge Söroenfirafje 19, 3äric^ 1; grau äBitroe

Bût»* Scfjurter für ©tnfrtebungen 3baftr. 6 unb 10,

bâuf ' ^ ^°rta für brei ®oppeImebrfamilien
««,* »ü ©Infitebigungen Äiburgftrafje 18, 20 unb

ein efr°^ 15, 3üridE> 6 ; ®aoib Sttbert ïljeiler für
butm unb jjroet ®oppelrooi)nbäufer mit ©tnfrte»
boRn!," ®°*nf)au$firafje 25, 27 unb 29, fjürict) 6; ïtjeo
fttQfceÏÏ ^ einen SCßäfcEjeaufgug auf ber 3lnne 3tfi)i-
éenif, jr^'Süricij 7; ïljeoboftanum für eine ©tnfrlebung

^*a|e 85, 3örirf, 7.
fÇ(«J°^tog3!re0lt für Oie euoeiterttUflSOaate» öcr
Dom ©"M i» götid). ®er fReglerunglrat »erlangte

fftQnf. "î."n§rat etnen fRacfjtragifnbit non 150,000
•^ütitfv^ I?® We ©rroetterunglbauten ber grauenfllnif tn

^ütbe fr ®olflabftimmung »om 28. 3uni 1914

Dop iJ®* We ©croelterung ber grauenfltnif ein ßcebit

«ente "®9«famt 750,000 'gr. bewilligt. ®lefer Ätebit
ftoffp ^mentlicf) wegen ber ^3rei§ftetgerunq ber fRol)'
Stiege« ^et (Sdöfjung ber ühbeitirö'jne roofj.'ertb bei

Wcfjt. >5)te ©taatlrecfjnurg^p.iifunglfommiffion,

für bte 2Berber referierte, beantragte ©eneljmigung bei
»erlangten 9tad)traglfrebitel, mal ber «Rat bilfuffionl*
loi befôlofc.

Brians in Oer fpftegeanftolt D^^elna». ®ie Soiro
miffion, für bte Çefj (3örid^) referierte, beantragte bem
ftantonlrat für ben Sau eine! Shtfljaufel in ber «Pflege*
anftalt «Rheinau im ßoften»oranfdjlage »on 40,000 gr.
plul ein m fßoften »on 10,000 gr. für eoentueOe «ßret§ -

fteigecungen ben nöiigen Kcebit ju geroäfjren. ®ie IBafjl
bei Sauptatjel foil bem IReglerunglrat überlaffen bleiben
unb biefer etngelabcn roerben, bte «ßla^fcage nodEjmall
ju prüfen. ®er «Rat ftimmte ju.

Nnf^affsng einet fltrdjea^ Orgel aaö grfia&ltdfje
ffirdjea* tRenooation in 4£>ettItöerg (3üritf)) mar bal
£>aupt •• Straftanbum ber ©emetnbe -- Serfammlung »om
10. 3uni ©oroofyl für ben Orgelbau role bte Jîird^en=
renooation lagen aulfüfjtlicfje Äoftenberec^nungen »or »on
ber Orgelbau'girma î(j. Kufjn tn SRänneborf unb ben

Ülrdjiteften KneU & £>äffig in güridE). t£.{g @efamt<
toften finö auf 50,000 granfen oeranfcfjlagt, ©le 93er=

fammlung erhielt burdi) bal ausführlich gehaltene IReferat
baoon Äenntnil, ba^ ber in erfter Stnte p »erroenbenbe
Orgelfonbl nunmehr auf 16,000 granfen angemad^fen
ift unb baijer »on ber ©emetnbe etn Strebit tn ber ^ölje
»on 25,000 granfen ju gemäbren fei. 3m Serlauf ber
fefjr auSgibig benähten ©ilfuffion rourbe fd^lie^Itc^ etn
®»entual»9lntrag auf je^ige ©rftetlung ber
ftirtfjenorgel mit ber nur allernotroenbigften
îftrcgenrenooation mit einem Sojtenaufroanbe »on

für
dir schwciz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

ZsllUAgeu »kd
Uzretî»,

^ UuubhaAgige»

OesehLftsblâ
der geksNîte» Meisterschaft

Direktion: SeuU-SslàgtzsuseA Erben.

Erscheint je DonnerZlagS und löstet per Semester Fr. S. 6V, per Jahr Fr. W
Inserate 25 «tS. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«

entsprechenden Rabatt

Zürich, den 3l. Znni INI?.
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Baupolizeiliche Bewilli-
gunge« der Stadt Zürich
wurden am 5. Juni für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

ejî, v erteilt: H Weil! B!um für
B A-?^"âgoge Löwenstraße 19. Zürich 1; Frau Witwe
à^ârer Schurter für Einfriedungen Jdastc. 6 und 19,

häm ' à à Porta für drei Doppelmehrfamilien-
wit Einfriedigungen Klburgftraße 18, 29 und

ein R?r°ße Zürich s; David Albert Theiler für
du,, >6ches zwei Doppelwohnhäuser mit Etnfrte-
dosi?^ Kornhausstraße 25. 27 und 29. Zürich 9; Theo
strahl? für einen Wäscheaufzug auf der Zinne Asyl'
Heail. ^'Zürich 7; Theodosianum für eine Einfriedung

^«chstraße 85. Zürich 7.

Trov. ilSkredit für die Erweiterungsbauten der
vom »îltnir i» Zürich. Der Regterungsrat verlangte

Fraà c!.vnsrat einen Nachtragskredit von 159.999
Zlirick" >ür die Erweiterungsbauten der Frauenklinik in

îvurde ri Volksabstimmung vom 28. Juni 1911

von Erweiterung der Frauenklinik ein Kredit

gengy, gesamt 759.999 Fr. bew'lligt. Dieser Kredit
stofsx Namentlich wegen der Preissteigerung der Roh-
Krieges Eclöhung der Arbeitslö'sne wählend des

mcht. Die Staatsrechnungip.nfungskommission,

für die Werder referierte, beantragte Genehmigung des
verlangten Nachtragskredites, was der Rat diskussions-
los beschloß.

Arztyaus i» der Pflegeanstait Rheiua« Die Kom
mission, für die Heß (Zürich) referierte, beantragte dem
Kantonsrat für den Bau eines Arzthauses in der Pflege-
anstatt Rheinau im Kostenvoranschlage von 49,999 Fr.
plus ein m Posten von 19,999 Fr. für eventuelle Preis-
stetgerungen den nöügen Kredit zu gewähren. Die Wahl
des Bauplatzes soll dem Regierungsrat überlassen bleiben
und dieser eingeladen werden, die Platzfcage nochmals
zu prüfen. Der Rat stimmte zu.

Anschaffung einer Kirche«-Orgel und gründliche
Kirchen-Renovation in Herrltberg (Zürich) war das
Haupt - Traktandum der Gemeinde - Versammlung vom
19. Juni Sowohl für den Orgelbau wie die Kirchen-
renovation lagen ausführliche Kostenberechnungen vor von
der Orgelbau-Firma Th. Kühn in Männedorf und deri
HH. Architekten Knell à: Hässig in Zürich. Die Gesamt-
kosten sind auf 59.999 Franken veranschlagt. Die Ver-
sainmlung erhielt durch das ausführlich gehaltene Referat
davon Kenntnis, daß der in erster Linie zu verwendende
Orgelsonds nunmehr auf 16,999 Franken angewachsen
ist und daher von der Gemeinde ein Kredit in der Höhe
von 25.999 Franken zu gewähren sei. Im Verlauf der
sehr ausgibig benützten Diskussion wurde schließlich ein
Eventual-Antrag auf jetzige Erstellung der
Kirchenorgel mit der nur aller notwendig st en
Kircyenrenooation mit einem Kostenaufwands von



lo4 Bflttfir. frt)toet$ «panötti. Beitmtjj („SJleifterblatf") 9tr. ri

ga 8000 BranEen gefteüt unb mit 63 annehmbaren©ttmmen tum Sefchlufi erhoben.
»tßefenftage in gintltngen (QüriA). ®ie Braaebet beffetn Serblnbung ber ©emeinbe Blütlingen mit

M?mÎ » ®« Sîeg ter ungérai mar
%hrP ^^foltben, ausretdjenb bimenftonlerten
Er Sah «V k

""ästtgemäfi fjtelt, im augenbltcE
Der godgpen ©iferpretfe unb angejtdp ber Unjicherhett
brer roeiterni ©ntrmcflung heute bte ©rftclknq einer SrücEe

ta ©ifenfonftruEtton ju empfehlen, Seien einmal bte
Brägen ber ©rofcfchiffahrt abgetlärt unb tajroifchen auch
rateber bte SRohmaterialpreife auf ein normales gjtafc& *>« augenblict geîommenfein, um über bte grofje ©trahenbrüde ftlur*lui gen ©chaff häuf en ^ oerhanbeln, unb eS roetbe
fich bann auch jetgen, ob überbteS noch ein Sebürfnfs
nach eimm Bu|gânger= ober fahrbaren ©teanach ber Station Heuhaufen oorhanben fet ©etnom KantonSrat am 11. Buni genehmigte Inltag beS
StegterungSrateS hat folgenben SBortlaut-

,,®er Kantonsrat, nach ©Inficht eines Berichtes bes
•HegterungorateS oom 30. ©eptember 1916 über bte ©in-
gabe beS ©emetnbcrateS Blütlingen oom 10. 9Rärt 1916

«••'^««9 »« M, mu bim
regten fRhelnufer unb einer ©rtlärung beS fRcqierunqS-
rates oom 4 Bant 1917, baff er bereit fet, bte ©emeinbe
Blütlingen in thren Sefirebungen jur @r ft ell un aein«» Wetnftyj.» fût Ui&etü sÂttebî
nom „Ulmet" mtt Unterführung nach ber ©talion 9ceu-
häufen tu unterflu^en, befehlet: 1. Son ber ©rtlärungbeS SeglerunqSrateS oom 4. Buni 1917 toirb tn jeu

former! genommen. 2. ©er KamtonSrat ift bamtt etnoerftanben, baß öte auSfühmnn hpä
®tep8 beförbetlich, ieboch nicht tu ben Ut aSahm«!

rimoÄMt et««Jfenptrtfen erfolge; er laoet ben »legte

»«x l x f- rrirt bem ©tanb ©dhaffhaufenunb ben borttgen totere ff let ten ©emetnben über bte Se
3. &Ä,S'ÄÂÏÎÂÏ*
Bahren begonnen roirX Vv innerhalb fünf

bas bem

«tatuT (S"Ta?b?am'S t«
abgehaltenen eoanq. Kh AaemetnX^n

t ^ 3»«i
»Hebern referierteVftftîiff ®IaruS=
flimmerte6Ä.fbS **« ^ W-
treffenb anlequnq eines n,!?L 3«m antrag be»

WUh ift bffSeS?«?SihW?«*^b«. îflt.
bebürfliq; eS tetat beareifftrfisv u

3°^® alt, umbau*
«»eiche birch bte früher« fc»' Mängel,
würben. ©ünfobarerfietaSi Phöben
beS eletirifchen antrlebeS unb Me re t'x ®toführung
gebläfes burch eine Söhren. SneunS
genaue fachmännifche Stüfunn ^*5x.^ ift eine

gergemeinbe» SBerfammluna Sp«T'x ®ür<
®«, ta ÄÖM* ®f «41
©tall ju bauen, ©te KoftenxSx V. x"
nârfpfïen 3a^

tourbe oergangenen SBtnter burth Sarotoen jerftört unb
htebei auch bte Jfjütte arg befähigt.

©autnefeB in 9löti (SlaruS) Korr.) »lachbem bie 9Botl*
toeberel fRütia.*®. beretts le^teS Bahr etnen ©croetterungS
bau oorgenommen hat, folgt ihr nun bie anbete tn fRüti
anfäffige ©cjtilfitma ©chuler & So. mit ber 93ornahme
oon oerfchlebenen in baS ^Baufach einfdjlagenben ar»
beiten unb jtoar: ©rfteHung eines SagerfchuppenS unb
eines Sücber SJtagajünS, fotole Umbau beS beftehenben
t8aummoß=9JlagaiinS. ®ie 5Botlmeberet fRüti a.=®. ift
im ^Begriffe, ben Sau etneS 3JlehtfamilienhaufeS oorju-
nehmen.

Sum San De$ ÄremtttorlnwS in Dite» toirb be*

richtet: ®te mir oetnehmen, hat ber ißräfibent ber
ftaatSrechtttchen abteilung beS fchmetjerifchen SunbeS*
gerichteS ber fRe£urSangelegenheit ber ©olothurnifchen
SolESpattei unb aifreb ßimmermann tn Dlten, SRefur-

renten, oertreten burch fRechtSanroalt ®r. S- fßortmann
tn Diten gegen bte ©intoohnergemeinbe Dlten unb ben
fRegierungSrat beS KantonS ©olothurn betreffenb 2BiHtür,
©emalttrennung unb ©laubenSfrethett tn Sachen beS

Krematoriumbaues burch bte ©intoohnergemeinbe Dlten,
bas ©efuch ber fRcîurrenten, eS fet etne Serfügung ju
erlaffen, ba§ ber Sau beS Krematoriums bis nach @r>

lebigung beS fRtfurfeS ju ftftleren fet, abgerolefen.

®«r aRttfettmâ'ÛRîttbatt i» aara* fchetnt allmälig
beftimmte ®eftalt annehmen ju motten. ®le fett bem
Bahre 1906 für etnen iReubau gefammelten ©elber (burch
namhafte ©efchenle oon fßeioaten unb bie Sotterte)
haben heute bie Summe oon runb 200,000 Br« erreicht.
SMe naturforfchenbe ©.fettfdhaft beS KantonS, bte baS

patronat über baS Bnftitut führt, hofft auf angemeffene
Setträge beS KantonS unb ber ©tabt aarau, um einen
Sau ju etfletten, ber bte roertootten Sammlungen jeur
©eltung uno »luhbarmachung bringen mirö. @S foü
etn fantonaleS 9Rufeum für fJtatur unb §etmat!unbe,
rote eS noch fei« anberer Dct ber ©chroeij befî^t, roetben.
®te fpinhfrage ift ber Söfung nahe, ©te SRufeumS*
fommiffion in Serbtnbung mit bem Sorftanb ber iRatur*
forfchenben ©efettfehaft roerben btefelbe entgültig erlebigen.

©in Sanatorium Der SHtietten. „Bür ihre lelbenben
Kameraben unb jum anbenîen an bte ©aftfrethett beS

©chroetjeroolîeè" ; bteS ifl ber Settgcbanfe, ber bem
fRiefenprofclt, baS auf Schroetter hoben ausgeführt roerben
foil, jugrunbe Itegt unb ber ihm Sehen geben roirb. ©In
2Bet£ ber Bntemterten ift'S. ©ingeben! ber SiebeStätig*
feit ber ©chtoelj unb ber aufnähme ber tnoaltben Kcteger
burch baS ©chroetjerool!, mitt etne an jaht ber im Schroetter»
lanb roetlenben frantöfifchen unb belgifd^en Bornierten
etn ©enfmal fetjen, baS nicht nur an bte fdjon oofl»
braute SiebeStat erinnern, fonbetn auch jugletdj «och
etn roettereS StebeSroer! oottbrlngen unb ©aufenben oon
tnoaliben, im ©teufte ihres SatedanbeS erïranîten, im
befonbern tuberîulofen ©olbaten neue ©efunbhett fpenben
foü.

Qur ©cftellung ber ©anatorten ift bte ^ertlid^e ©e»
genb oon SRontana im SSalliS auSerfehen. ®aS
Bnitiatiofomitee, auS frantöjtfchen unb belgifchen Bnter»
merten tufammengefe^t, fteht tn biefem herrlichen ©rben»
rotn!el ein ganteS ©orf einer ©anatorien»
Eolonie oor. an einem fonnigen Serghang foil bi®

gefamte Kolonie ftufenroeife elfteren. 2)a§ fflotpto^
jeEt f i e h t fedhs Sanatorien oor, in benert ^8laÖ
für mehr als 1000 ©olbaten ber attiterten ©taaten, foroi®
oudh für beren EranEen Kameraben unferer fchroetterifche"
-üttneen oorgefehen ift. »leben btefen eigentlichen ©ana'
tortenfpttälern roerben aufjerbem erftettt: Sitten »np
Saboratorien für bie SScjte unb ©ireEtoren, abmini'
ftratioe ©ebäuttchEeiten, ateliers für fpanbarbeiten t«*

à Zllnstr. schwe»; Handw -Zeimug („Meisterbtatt") Nr. Z 2

Ma 8000 Franken gestellt und mit 63 annehmbarenStimmen zum Beschluß erhoben.
Brkckensrage in Flnrltnge» (Zürich). Die Fraaeder bester« Verbindung der Gemeinde Flurlingen mit

A ^ nufer ist alt. Der Regierungsrat war
Ab» «wer soliden, ausreichend dimensionierten

d-r ^5 unzeitgemäß hielt, im Augenblickder höchsten Elser preise und angesichts der Unsicherheit
hrer wettern Entwicklung heute die Erfüllung einer Brückew E.senlonstruktwn zu empfehlen. Seien einmal die

Fragen der Großschiffahrt abgeklärt und inzwischen auchwieder die Rohmatenalpreise auf ein normales Masi^ «^S?ug°n. so werde der Augenblick gekommen
sein, um über dre große Straßenbrücke Flur-Irrigen-Schaffhausen zu verhandeln, und es werde
sich dann auch zeigen, ob überdies noch ein Bedürfnis
nach einrm Fußgänger- oder fahrbaren Stegnach der Station Neuhausen vorhanden sei Dervom Kantonsrat am 11. Juni genehmigte Antrag des
Regterungsrates hat folgenden Wortlaut-

..Der Kantonsrat. nach Einsicht eines Berichtes des
Regterungsrates vom 30. September 1916 über die Ein-gäbe des Gemeinderates Flurlingen vom 10. März 1916

s»'" V-àdu»z der G»à mu d-m
rech.en Rhetnufer und einer Erklärung des Ràungsrates vom 4 Juni 1917. daß er bereit sei. die Gemeinde
Flurlingen in rhren Bestrebungen zur Erstellung->n.s Rh-i»st.z.z F-Hrv.-I.d?
vom „Ulmer" mrt Unterführung nach der Station Neu
Hausen zu unterstutzen, beschließt: 1. Von der Erklärungdes Regierungsrates vom 4. Juni 1917 wird in zu

^ Vormerk genommen. 2. Der Kan-tonsrat stt damrt einverstanden, daß die Aussübruna d-sSteges besörderlich. jedoch nicht zu den sitzt ausnahmk

?unosrwp?n ^«preisen erfolge; er ladet den Regieî ^zwischen mit dem Stand Schaffhausenund den dortigen interessierten Gemeinden über dte Be

Jahren begonnen wird ^ innerhalb fünf
d., d.m Ku...7(s°A'à. à

Glaru?° (Ko?r)^A^de?°am^S Stadttirch- in
abgehaltenen eoanq.

den 10. Juni
Riedern referierte Vrää^^ ^ ^rsammlung Glarus-
stimmende Aà über die bei-
treffend Anlegung eines Antrag be-

sächlich ist âgà Tat-
bedürstiq; es zeigt beareislt^>or ^"hre alt, umbau-
welch! durch à frühern verschiedene Mängel,
wurden. Wünschbar erschein?» ^hoben
des elektrischen Antriebes unk di-> Einführung
gebläses durch eine Röhren-Pneumatik V-t?^-Wind-
genaue fachmännische Prüfunn ^ rst eine

gergemeinde-Versammlung NâTie Bür-
SWA. w «p Sm° V- «chi.
Stall zu bauen. Die Kosten des??,? ^ neuen

--chst-n J-h- °àà «à à

wurde vergangenen Winter durch Lawinen zerstört und
hiebei auch die Hütte arg beschädigt.

Banwese« in Rüti (Glarus) Korr.) Nachdem die Woll-
Weberei Rüti A.-G. bereits letztes Jahr einen Erweiterungs
bau vorgenommen hat. folgt ihr nun die andere in Rüti
ansässige Textilsicma Schuler à Co. mit der Vornahme
von verschiedenen in das Baufach einschlagenden Ar-
beiten und zwar: Erstellung eines Lagerschuppens und
eines Tücher Magazins, sowie Umbau des bestehenden
Baumwoll-Magazins. Die Wollweberei Rüti A.-G. ist
im Begriffe, den Bau eines Mehrfamilienhauses vorzu
nehmen.

Zam Bas deS KrematorinmS in Ölte» wird be-

richtet: Wie wir vernehmen, hat der Präsident der
staatsrechtlichen Abteilung des schweizerischen Bundes-
gerichtes der Rekursangelegenheit der Solothurnischen
Volkspartei und Alfred Zimmermann in Ölten, Rekur
renten, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. P. Portmann
in Oiten gegen dte Einwohnergen einde Ölten und den
Regierungsrat des Kantons Solothurn betreffend Willkür,
Gewalttrennung und Glaubensfreiheit in Sachen des
Krematoriumbaues durch die Einwohnergemeinde Ölten,
das Gesuch der Rckurrenten, es sei eine Verfügung zu
erlassen, daß der Bau des Krematoriums bis nach Er-
ledigung des Rekurses zu sistieren sei, abgewiesen.

Der Musenms-Nenbau i» Aara« scheint allmälig
bestimmte Gestalt annehmen zu wollen. Die seit dem
Jahre 1906 für einen Neubau gesammelten Gelder (durch
namhafte Geschenke von Privaten und die Lotterie)
haben heute die Summe von rund 200.000 Fr. erreicht.
Die naturforschende G.sellschaft des Kantons, die das
Patronat über das Institut führt, hofft auf angemessene
Beiträge des Kantons und der Stadt Aarau, um einen
Bau zu erstellen, der die wertvollen Sammlungen zur
Geltung und Nutzbarmachung bringen wiro. Es soll
ein kanlonales Museum für Natur- und Heimatkunde,
wie es noch kein anderer Oct der Schweiz besitzt, werden.
Die Pützsrage ist der Lösung nahe. Die Museums-
kommiffion in Verbindung mit dem Vorstand der Natur-
forschenden Gesellschaft werden dieselbe entgültig erledigen.

Ein Sanatorium der Alliierte». „Für ihre leidenden
Kameraden und zum Andenken an die Gastfreiheit des
Schwetzeroolkes" ; dies ist der Leitgedanke, der dem
Riesenprosikc, das auf Schweizer böden ausgeführt werden
soll, zugrunde liegt und der ihm Leben geben wird. Ein
Werk der Internierten ist's. Eingedenk der Liebestätig-
kett der Schweiz und der Aufnahme der invaliden Kcieger
durch das Schwetzervolk. will eine Anzahl der im Schweizer-
land weilenden französischen und belgischen Internierten
ein Denkmal setzen, das nicht nur an die schon voll-
brachte Liebestat erinnern, sondern auch zugleich noch
ein weiteres Liebeswerk vollbringen und Tausenden von
invaliden, im Dienste ihres Vaterlandes erkrankten, im
besondern tuberkulösen Soldaten neue Gesundheit spenden
soll.

Zur Erstellung der Sanatorien ist die herrliche Ge-
gend von Montana im Wallis ausersehen. Das
Initiativkomitee, aus französischen und belgischen Inter-
werten zusammengesetzt, sieht in diesem herrlichen Erden-
winkel ein ganzes Dorf einer Sanatorien-
kolonie vor. An einem sonnigen Berghang soll die
gesamte Kolonie stufenweise erstehen. Das Vorpro^
jekt sieht sechs Sanatorien vor, in denen Platz
für mehr als 1000 Soldaten der alliierten Staaten, sowie
auch für deren kranken Kameraden unserer schweizerische«
Armeen vorgesehen ist. Neben diesen eigentlichen Sana-
tortenspitälern werden außerdem erstellt: Villen un^
Laboratorien für die Nczte und Direktoren, admini-
stratwe Gebäultchketten, Ateliers für Handarbeiten M
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©efcßäftigung ber ©enfionäre außer ben Kurftunben,
©ebäube für bte mit anfietfenben Kranlpeiten hafteten,
Kapellen für proteftaniifcßen unb latbollfcßen ©otteS
btenft, etn großer ©ergnügungSpaoillon.

DlefeS großartige projet! etner Sanatortenlolonte,
bte zugleich eine roiffenfc^aftlic^e Slnfialt unb ein f)orl
be§ Kampfes gegen bie Subertulofe rocrben foH, erfor»
t>ert natürlich große Summen. Der ©oranfcßlag jießt
etne KoftenauSgabe »on 10 SJÎiE. gr. oor. Dtefe be

tyächlliche Summe muß einesteils burcß off stelle Suboen»
jtonen ber ^Regierungen ber alliierten SRäcßte, anbetro
"US butt^ prioate Beiträge tn ben alliierten unb in ben
neutralen Staaten geb;cît roerben.

(Sine SluSfieUung -ber ©läne beS ootlenbften ©or
Projettes ßat oor lurgem tn ©enf unter ber Dbßut beS
Staatsrates ftatlgefunben. Ob baS SBerl gufianbe lommt,
M» beute nocb nlc^t freier. („9t. 8- 3 ")

Uerbandswesett.
foi«5w $r«b$ï«mclfter « ©etbaab hält
L » RaßreSoerfammlung am 23. unb

f" Sutern ab. Rur ©efpreeßung gelangen

h»a e
1^® feigen, über bte §err SBüeft, Selretär

» lantonalen ©eroerbeoerbanbeS ßujern, referieren roirb;EL§uber (Slarau) roirb über „Sehr

5?S, auf ber Sraltanbenlifte ftebt aueb

üb« w? il E ®redb§letmeißer ffieibmann (©afel)
bal aiaÄ ®» «?"'
DiSluffinn m n* leßtere Sf)ema etne auSgtebige
beimiflen Ä ^ *>te S3otteile, roeftbe bem ein

SRuftermoff»
* ir ^er nationalen feßroetzertfeben

fahr«. •
I ^roatbfen fönnen, eine b«ße ©cleucßtung et

fummanx ^ ätoeiten URuftermeffe, bie im Slpril beS

cç 1 Sabres ftatlfinben roirb, gasreiche reue
« eunbe geroorben roerben. SSBie bieS an unfern meiften
gewerblichen Sagungen gegenwärtig ber gaH ijt, fo roerben
aueb bie fthroetgetifeben DrecßSlermetfier über bte Roll»
Poiltiî ber Schmelz etne Heine SluSfpracße oeranfialten,
aa es nach bem Kriege ia etne unferer elften Slufgaben

w
*®^b, ben beftebenben Roütarif ju reoibteren unb

me ablaufenben f)anbelSoeriräge auf gum Seil neuen
©runblagen abzufließen. DaS ©eroerbe begt hier oer»
ftgtebene SBünfdbe ; je frühzeitiger fie angebracht roerben,
junfo raffet Hart ftcb auch bte Stellung, roelcbe. bte
®<hroetg bei ben ©ertragSoerbanblungen einnehmen roirb.

$er ©erbaut) fcßtticijcrtfcber Scßreinermetftet unb
sRobelfabrttanten hält feine bieSjäßrige ©encrai-
uerfatninlung am 15. guli inRürid) ab. Sind) fie
utrb ftcb mit ber IRebifiun bc§ Rolltarifs befaffen unb
iWbanbcn be§ ©unbeSratcS beftimmte ©orfeßläge formu»
teren, über bie gegenwärtig nod) beraten roirb. 2Bir

roerben barüber fpäter noch eingeljenber ©erießt erftatteu
ronnen. üln ber Sagung ber feßroeigerifeben Schreiner=
fünfter roerben ficher auch bie beseitigen ©erbättniffe
}". *?et §ol§berforguug nnfercS VanbeS unb bie ber=
lrotebenen biesbejüglidjeu ©erfügungen be§ ©unbcSrateS
unb be§ eibg. Departements beS gnnern befproeßen
roerben; benn bon ber Slrt, roie auf biefent ©ebiete
P_erfal)ten roerben roirb, hängen 31t einem roefentlicben

bie RufunftSauSficßten ber §olj oerarbeitenben
väSeiuerbc unb gnbuftrien ber Scßroeig ab.

j
®et Sibwetjerifibc Sljetglcnoereta hält am 23. Rani

letne RabreSoerfammlunp im RunftbauS jur „Scbmte=
in Rüricb ab. @S finben babei zroei tedbntfcbe

-Ootträge über SSljetplen unb autogene Scbroetßung, ebenfo

I gefcbäftltdbe Sißung ftatt. Die ©orträge ftnb offen t=

uro unb jebermann zugänglich.

SdbHJCtjettfcJjer geaettnebtoerei«. 3lm 17. Runi ^telt
unter bem ©orßß non Rentralpräfrbent @. Küenzi (©etn)
ber fdbroetzerifebe geuerroebroeretn fetne bie§jährige ®ene»

raloerfammlung in ©afel ab. Der ©erein galjlt zurzeit
2254 Selcionen mit 233,645 äRitgllebern. @S roaren
350 Delegierte anroefenb. RabreSberidbt unb ^Rechnung
rourben ohne Debatte genehmigt. Dte ©ereinSfaffe roeift
bei gr. 28,940 ©innabmen unb gr. 21,841 SluSgaben
ein ©ermögen oon gr. 50,953, bie fSilfSlaffe bei 167,361
granlen ©innabmen unb gr. 104,280 SluSgaben etn folcßeS

oon gr. 1,123,933 auf. Dte fcilfSlaffe unterftüßte 373
Kran!bettS= unb Unfälle mit gr. 79,172. @tne fRelbe

oon internen ©efdbäften rourben in ber fjauptfadje nadb
ben Anträgen beS lettenben SluSfdbluffeS erlebigt. Dte
bafelßäbtifcbe ^Regierung roar oertreten bureb SRegterungS«
rat Dr. Rmbof.

Oerscftiedeiies.
Sdhroetj. UnfaÖPtrßchcruaflSanflalt. Der ©unbeS»

rat bat bem ©.fmb beS fperrn OSlar Scbneeberget auS
©ern um ©ntlaffung als 9Rüglteb beS ©erroaltungS=
rateS unter ©erbanlung ber geleifteten Dtenße entfpcocben.
Rum ÜRilglteb beS ©erroaitungSrateS rourbe als 93er>

treter ber obltgatorifcb ©erfidberten peroäblt f)t. Sllfreb
©runner tn ©ern, Selretär unb Kaffter beS Schmelze»
tifeben 3Retaü» unb UbrenarbeiteroerbanbeS.

2U5 ataer Dtreltor öfS ©aäroetleö DaooS ».•©.
rourbe öexr Kägi gewählt, zurzeit Direltor beS ®aS>
roetleS SBäbenSroil.

S(h®etZ*rtf^cr Rurp ber ©er-
faufSgenoffenfcbaft be§ Sdjroeijerifdjen ,V)cimatfd)ut3C§
berfammelte fid) am 7. Rani gar ©egatadjtaug beS IV.
RulaffungëroettbcroerbcS. ©§ rourben auS allen Seilen
ber Scbroeij über 400 ©eifeanbenïen eingefchtcït, bon
benen 65 ©rojent gunt ©erlauf burch ben S. fj. S. guge=
laffen warben. Die ©erfaafSgenoffenfihaft begroedt be=
fanntlid) bie .^erftellung unb ben ©ertrieb ntufter»
gültiger tppifdjer ©eifeanbenlen febroeigerifeber .perlanft.
Sie bat an ben bauptfää)licbften Kurorten ftänbige gili=
alen erridjtet unb beranftaltet außerbem an Ra()r=
marlten temporäre ©erlaufe in berfdbiebenen Schweiger=
ftabten. gm ©reiSgericßt roaren bie Herren ©aftarb

(Neuenbürg), gifeßer, §oIgbilbßauer
(Rurtcß) unb ©renter (©ern) als Oömann.

„ ^ödßftprctfe für ©engl* anD »eagol. Das febroetg.
©ollSroirtfdbaftSbepartement erläßt ^öcßßpretfe für ©engtn
unb ©engol: SlbgabeoretS ber SBarenabteiiung: für ©engtn
unb ©engol jeber Oualttät 105 gr. für 100 kg. fcöcßfU
gulage ber ©roffiften bei SSbgabe oon gangen Sßagen'
labungen oon 10,000 kg 75 $Rp. für 100 kg ^>5dßft»
gufcßlag ber ©roffiften bei ©erteilung in gäffetn an
SBteberoerläufer ober Selbßoerbraudber : 7 gr. für 100 kg
£>öd)figufd)lag ber ©roffiften bei ©erteilung tn gäffern
an SSBleberoerfäufer ober Selbftoetbraudjer : 7 gr. für
100 kg bei ©egügen oon roenigftenS 250 kg netto tn
etner Senbung. Sämtltcße ©aßnfradbten ßnb 00m @mp»
fänger gu tragen, gür Sleferungen franlo Käufer InS
§auS fann bis gu 1 gr. für 100 kg netto Rufcßlag
oerlangt^ roerben. ^öcßftpretS für ben 9RigroSoetlauf In
Quantitäten oon fünf Sitern unb mehr: für Setcßtbenzln:
100 gr. für 100 1, für Sßroerbergln: 105 gr. für 100 1,

für ©engol 120 gr. für 100 1. gür bte Detailabgabe
in Quantitäten unter 5 1 barf ber Rufcßlag für lletnfte
Quantitäten 35°/o auf ben genannten 3RigroSoetlaufS=
pretfen nidjt überßeigen.

Rur »renumatertalfrage feßreibt mau ber „9Î.R.R."
gu beutfeßen Reitungen roerben feßroere ©ebeulen er-
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Beschäftigung der Pensionäre außer den Kurstunden,
Gebäude für die mit ansteckenden Krankheiten Behafteten,
Kapellen für protestantischen und katholischen Gottes
dienst, ein großer Vergnügungspavillon.

Dieses großartige Projekt einer Sanatorienkolonie,
die zugleich eine wissenschaftliche Anstalt und ein Hort
des Kampfes gegen die Tuberkulose werden soll, erfor-
dert natürlich große Summen. Der Voranschlag sieht
eine Kostenausgabe von 10 Mill. Fr. vor. Diese be

stächtliche Summe muß einesteils durch off zlelle Suboen-
tionen der Regierungen der alliierten Mächte, andern-
t«ls durch private Beiträge in den alliierten und in den
neutralen Staaten gedickt werden.

Eine Ausstellung -der Pläne des vollendeten Vor
^ojektes hat vor kurzem in Genf unter der Obhut des
Staatsrates stattgefunden. Ob das Werk zustande kommt,
lst heute noch nicht sicher. („N. Z. Z ")

llekbanâwtten.
--Hämische DrechSlermeistee-Verband hält

», c>îkssahr,ge Jahresversammlung am 23. und
-r") sn Luzern ab. Zur Besprechung gelangen

n-s e
.sche Fragen, über die Herr Wüeft, Sekretär

s rantonalen Gewerbeverband es Luzern, referieren wird;
^"O^chàmeister Huber (Aarau) wird über ..Lehr
elnmÄ^ °uf der Traktandenliste steht auch

über T H°"n Drechslermeister Weidmann «Basel)

DiskuMnn m ^ ^ìeses letztere Thema eine ausgiebige

heimischen V ^ die Vorteile, welche dem ein

Mustermesse ^ ""ê der nationalen schweizerischen

salir-« -

^wachsen können, eine helle Beleuchtung er
komm»«>.' ^ zweiten Mustermesse, die im April des
c> >.

Jahres stattfinden wird, zahlreiche reue
u eunde geworben werden. Wie dies an unsern meisten
gewerblichen Tagungen gegenwärtig der Fall ist, so werden
auch die schweizerischen Drechslermeister über die Zoll-
Politik der Schweiz eine kleine Aussprache veranstalten,
da es nach dem Kriege ja eine unserer ersten Aufgaben
'êìn wird, den bestehenden Zolltarif zu revidieren und
me ablaufenden Handelsverträge auf zum Teil neuen
Grundlagen abzuschließen. Das Gewerbe hegt hier ver-
ichtedene Wünsche; je frühzeitiger sie angebracht werden,
mnso rascher klärt sich auch die Stellung, welche die
Schweiz bei den Vertragsverhandlungen einnehmen wird

Der Berba«d schweizerischer Schreinermeister und
Mobelfabrtkanlen hält seine diesjährige General-
Versammlung am 15. Juli in Zürich ab. Auch sie
wird sich à der Revision des Zolltarifs befassen und
Schanden des Bundesrates bestimmte Vorschläge sonnn-
wren, über die gegenwärtig noch beraten wird. Wir

werden darüber später noch eingehender Bericht erstatten
.nen. An der Tagung der schweizerischen Schreiner-

Meister werden sicher auch die derzeitigen Verhältnisse
!" her Holzversorgung unseres Landes und die ver-
tchledenen diesbezüglichen Verfügungen des Bundesrates
und des eidg. Departements des Innern besprochen
werden; denn von der Art, wie auf diesem Gebiete
verfahren werden wird, hängen zu einem wesentlichen
^eile die Zukunftsaussichten der Holz verarbeitenden
Gewerbe und Industrien der Schweiz ab.

Der Schweizerische Azetylenverei» hält am 23. Juni
mne Jahresversammlung im Zunfthaus zur „Schmie-
Ap" in Zürich ab. Es finden dabei zwei technische

Erträge über Azetylen und autogene Schweißung, ebenso

l ême geschäftliche Sitzung statt. Die Vorträge sind offen t-
uch und jedermann zugänglich.

Schweizerischer Fenerwehrverew. Am 17. Juni hielt
unter dem Vorsitz von Zentralpräsident E. Küenzi (Bern)
der schweizerische Feuerwehroerein seine diesjährige Gene-
raloersammlung in Basel ab. Der Verein zählt zurzeit
2254 Sektionen mit 233.645 Mitgliedern. Es waren
350 Delegierte anwesend. Jahresbericht und Rechnung
wurden ohne Debatte genehmigt. Die Vereinskasse weist
bei Fr. 28,940 Einnahmen und Fr. 21,841 Ausgaben
ein Vermögen von Fr. 50.953. die Hilfskaffe bei 167.361
Franken Einnahmen und Fr. 104,280 Ausgaben ein solches

von Fr. 1,123.933 auf. Die Hilfskaffe unterstützte 373
Krankheits- und Unfälle mit Fr. 79,172. Eine Reihe
von internen Geschäften wurden in der Hauptsache nach
den Anträgen des leitenden Ausschlusses erledigt. Die
baselstädtische Regierung war vertreten durch Regierungs-
rat Dr. Jmhof.

llmcbieaene;.
Schweiz. UufallversicherungSanflalt. Der Bundes-

rat hat dem G such des Herrn Oskar Schneeberger aus
Bern um Entlassung als Mitglied des Verwaltungs-
rates unter Verdankung der geleisteten Dienste entsprochen.
Zum Mitglied des Verwaltungsrates wurde als Ver-
treter der obligatorisch Versicherten gewählt Hr. Alfred
Brunner in Bern, Sekretär und Kassier des Schweize-
rischen Metall- und Uhrenarbeiterverbandes.

AIS »ener Direktor des Gaswerkes DavoS A.-G.
wurde Herr Kägi gewählt, zurzeit Direktor des Gas-
werkeö Wädenswil.

Schweizerischer Heimatschuß. Die Jury der Ver-
kaufsgenossenschaft des Schweizerischen Heimatschutzes
versammelte sich am 7. Juni zur Begutachtung des iV.
Zulassungêwettbewerbcs. Es wurden aus allen Teilen
der Schweiz über 400 Reiseandenken eingeschickt, von
denen 65 Prozent zum Verkauf durch den S. H. S. zuge-
lassen wurden. Die Verkaufsgenossenschaft bezweckt be-
kanntlich die Herstellung und den Vertrieb muster-
gültiger typischer Reiseandenken schweizerischer Herkunft.
Sie hat an den hauptsächlichsten Kurorten ständige Fili-
alen errichtet und veranstaltet außerdem an Jahr-
Märkten temporäre Verkäufe in verschiedenen Schweizer-
stadten. Im Preisgericht waren die Herren Bastardlàà Delachaux (Neuenburg), Fischer. Holzbildhauer
(Zurich) und Grenter (Bern) als Obmann.

»,
Höchstpreise sü- Benzin «nd Benzol. Das schweiz.

Volksnnrtschaftsdepartement erläßt Höchstpreise für Bevzln
und Benzol: Abgabevreis der Warenabteiiung: für Benzin
und Benzol jeder Qualität 105 Fr. für 100 KZ. Höchst-
zutage der Grossisten bei Abgabe von ganzen Wagen-
ladungen von 10.000 KZ 75 Rp. für 100 KZ Höchst,
zuschlag der Grossisten bei Verteilung in Fässern an
Wiederverkäufer oder Selbstverbraucher: 7 Fr. für 100 KZ
Höchstzuschlag der Grossisten bei Verteilung in Fässern
an Wiederverkäufer oder Selbstverbraucher: 7 Fr. für
100 KZ bei Bezügen von wenigstens 250 KZ netto in
einer Sendung. Sämtliche Bahnfrachten sind vom Emp-
fänger zu tragen. Für Lieferungen franko Käufer ins
Haus kann bis zu 1 Fr. für 100 KZ netto Zuschlag
verlangt^ werden. Höchstpreis für den Migrosverkauf in
Quantitäten von fünf Litern und mehr: für Leichtbenzin:
100 Fr. für 100 l. für Schwerbenzln: 105 Fr. für 100 I,
für Benzol 120 Fr. für 100 I. Für die Detailabgabe
in Quantitäten unter 5 l darf der Zuschlag für kleinste
Quantitäten 35°/» auf den genannten MigrosVerkaufs-
preisen nicht übersteigen.

Zur Brennmaterialsrage schreibt man der „N.Z.Z."
In deutschen Zeitungen werden schwere Bedenken er
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